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Fachbereich 3: Wirtschaft und Recht | Business and Law 

Ziel der Studie 

Erkenntnisse zu Führungskräften mit Kindern 

26.04.2016 2 

 wie sie und ihre Partner/innen Zeit und Aufgaben für verschiedene 

Lebensbereiche aufteilen 

 

 welchen Einfluss Arbeit und Familie auf die persönliche 

Zufriedenheit der Führungskräfte hat 

 

 welche Leistung, Engagement und Belastbarkeit die Führungskräfte 

ihren Mitarbeiter/innen mit Kindern zuschreiben 
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Zur Befragung 

Die Befragung wurde im Rahmen des Executive Panels der 
Unternehmensberatung Odgers & Berndtson durchgeführt. 
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Zielgruppe: Führungskräfte mit Kind 

Art der Befragung: Online-Fragebogen 

Zeitraum: 04.09.  -  04.10.2015 

Items: 33 

Teilnehmer: 177 
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Die typische Führungskraft mit Kind 

 hat 2 Kinder (52%) 

 ist männlich (91%) 

 40 – 49 Jahre alt (64%) 

 mit Hochschulabschluss oder  

weiterführendem Abschluss (96%) 

 arbeitet 50 – 59 Std pro Woche (48%) 

 verheiratet/zusammenlebend (93%) 

 mit berufstätigem Partner/in (73%) 

 

22% 

52% 

19% 

4% 2% 

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

Ein Kind Zwei Kinder Drei Kinder Vier Kinder 5 Kinder
und mehr

Anzahl der Kinder 

n = 161 
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Führungsebenen 

70% der Befragten gehören der obersten Leitungsebene oder der 
Bereichsleitung an. 
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Zeit mit den 

Kindern 
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Zeit mit Kindern an Wochentagen (Befragte) 

Der Großteil der Führungskräfte verbringt unter der Woche  
fünf bis zehn Stunden mit seinen Kindern. 
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Zeit mit Kindern an Wochentagen 

n = 146 Wieviel Zeit verbringen Sie mit den Kindern durchschnittlich an den 5 Wochentagen (Montag bis Freitag)? 
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Zeit mit Kindern an Wochentagen (Befragte) 

Die meisten Variablen haben keinen signifikanten Einfluss darauf, 
wieviel Zeit die Befragten mit ihren Kindern verbringen. 
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Zeit mit Kindern an Wochentagen nach Geschlecht 

Befragte Frauen verbringen unter der Woche mehr Zeit mit den 
Kindern als Männer. 
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Der jeweilige Partner/in verbringt unter der Woche mehr Zeit mit 
den Kindern als die Befragten. 
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Zeit mit Kindern am Wochenende (Befragte) 

Der Großteil der Befragten verbringt am Wochenende mehr Zeit 
mit den Kindern als unter der Woche. 
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Aufteilung der Verantwortlichkeiten – Selbstbetreuung 

Die Selbstbetreuung der Kinder übernimmt überwiegend der 
Partner/in.  
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Aufteilung der Verantwortlichkeiten – Selbstbetreuung  

(TN mit berufstätigem Partner und Vollzeit) 
Befragte mit Partner/in in Vollzeit übernehmen häufiger die 
Selbstbetreuung. 

26.04.2016 16 

5% 

15% 

79% 

6% 

20% 

73% 

15% 

38% 
44% 

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

nur/überwiegend ich zu gleichen Teilen nur/überwiegend Partner/in

Alle TN (n = 140)

TN mit berufstätigem
Partner/in (n = 128)

TN mit berufstätigem
Partner/in in VZ (n = 39)

Wie teilen Sie und ihr Partner/Partnerin sich die Verantwortlichkeiten auf? - Selbstbetreuung 

Regine Graml | Tobias Hagen 



Fachbereich 3: Wirtschaft und Recht | Business and Law 

Aufteilung der Verantwortlichkeiten – Familienorganisation 

Die Familienorganisation übernimmt überwiegend bzw. 
ausschließlich der Partner/in. 
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Aufteilung der Verantwortlichkeiten – Haus- und Garten-

pflege 
Haus- und Gartenpflege wird überwiegend vom Befragten 
wahrgenommen. 
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Aufteilung der Verantwortlichkeiten – Familienorganisation 

& Haus- und Gartenpflege 
Der Befragte übernimmt überwiegend die Haus- und Gartenpflege, 
während der Partner/in für die Familienorganisation zuständig ist. 
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Aufteilung der Verantwortlichkeiten – Kindererziehung 

Die Kindererziehung wird bei der Mehrheit zu gleichen Teilen 
durchgeführt. 
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Wirkung zwischen Beruf und Familie 

73% der Befragten fühlen sich durch ihr Familienleben in ihrer 
Arbeit beflügelt. 
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n = 146 Folgende Wirkungen zwischen Beruf und Familie beobachte ich bei mir: 
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Arbeit Familie 

Arbeit Familie 

Familienleben beflügelt  
mich in meiner Arbeit (73%) 

Arbeit bereichert  
mein Familienleben (46%) 

 

Familienleben beeinträchtigt  
meine Arbeitstätigkeit (19%) 

Arbeit beeinträchtigt  
mein Privatleben (76%) 

+ 

- 
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Zufriedenheit Lebensbalance (alle Befragten) 

2/3 der Befragten sind mit ihrer Lebensbalance zufrieden. 
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n = 146 
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Zufriedenheit Lebensbalance (nach Position) 

Über die Hälfte der Befragten der jeweiligen Führungsebene ist 
mit ihrer Lebensbalance zufrieden bis sehr zufrieden. 
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit. 
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